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LAUTABSTUFUNG

nant weggefallen sein kann gleich dem vocal, von welchem umlaut und

Brechung abhiengen.
Das latein ist keusch und enthaltsam in seinen consonanten wie

in seinen vocalen. die aspiration ist ihm wenig entfaltet (s. 344),
media und tenuis stehn rein gesondert: rabidus und rapidus, nego und

neco, ad und at, cadus und catus weichen, der aussprache wie ihrem

Ursprung nach, ganz von einander, anlautende media und tenuis kön

nen sich nie vertreten, und kein vorausgehender laut äuszert darauf

irgend cinflusz. sobald aber im inlaut media an eine folgende tenuis

oder spirans stöszt, wandelt sie sich selbst in die entsprechende tenuis

ihres organs; sobald im fortgang der flexion oder Wortbildung jene

tenuis wieder entfernt wird, kehrt ursprüngliche media zurück, nubo

nupsi nuptum, glubo (glupsi) gluptum, scribo scripsi scriptum, labor
lapsus; ago egi actum, lego legi lectum, rego rexi rectum, im lin—

gualorgan scheidet aber dann die media völlig, weil TT und TS noch

härter wäre als DT DS: edo edi esum, video vidi visum, ludo lusi

lusum, laedo laesi laesum, odi osum, rado rasi rasum, fundo fudi fu-

sum, mando mandi mansum, lundo tutudi tusum, mordeo momordi

morsum, statt ettum* vittum lutsi luttum u. s. w. Einigemal steht

die assimilation SS: cedo cessi cessum f. cetsi cettum, sedeo sedi ses-

359 sum f. settum, jubeo jussi jussum für jupsi juptum, wie aus iste ip-

sus ital. stesso ward, der analogie von grex gregis, rex regis, lex

legis gemäsz wäre zu schreiben aps, scrops scrobis, nups nubis, allein

es gilt abs scrobs nubes. in der lingualreihe verhalten sich praes

praedis, obses obsidis, incus incudis, pecus pecudis wie laesi laedo,
sessum sedeo; man fand wieder zu hart praets praedis , pecuts pecu

dis*. in Zusammensetzung assimilieren sich die partikeln ob sub ad dem

folgenden anlaut. ex steht zu ec wie abs zu ab. statt apud findet

sich wol auslautend geschrieben aput.

Viel reicher entfaltet hat sich die griechische verstufung allein

schon dadurch, dasz alle aspiratae vollständig wirken. Hauptgesetz
ist, dasz media tenuis und asp. den anstoszenden consonant jedes an

dern organs ihrer stufe gleich machen, folglich nur ßd nx &lt;pd-, yS

xr neben einander gelitten sind und fein unter sich abwechseln:

enxu tßdo/uog tq&gt;^rj[,uQog, ygucpw yQußörjv yQanxög yQayd'tlg,
rvnxio rvq)d'i]GOf.iai, xqvuxo) XQvßdtjv xpvnxög xQvp&amp;tig, ovXXa/u-
ßüvw ovXXrjßdxjy, öxxto oySoog oxS'ijf.iaQog, Xtixw Xlydrjv, Xayio
XaXtxxcu XtxxQOv fXfx&amp;rjv, nXlxio nXiydi]v nXtp^^Q- auch vor 2
entwickelt sich tenuis, für no xo gelten aber die eignen buchstaben

'ip und §: ygurpio ypuxpw, tvtitio rvxpco, Xtyco Xt§(o, ßQ^XS0 ß
wäre jenes lat. ps für bs zulässig geworden, so hätte sich auch das

Zeichen, wie x für cs, eingefunden. Es gibt viel gr. anlaute ßö nr

(pfr xx x&amp;i die der lat. und deutschen spräche fremd sind: ßhtXXiov

ßötlvQog nxaiQO) nxa§ nxtQov &lt;pd~av(x) (pd'iiQio (pd-ovog, xxdo/xou

* folglich steht esca f. etca = edicu, estur f. ettur — editur.


